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Überblick zur aktuellen Lage
Wirtschaft

 ● Die Bundesregierung erwartet in ihrer am 30. Oktober veröffentlichten Herbstprojektion für 2020 einen 
Rückgang des realen Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 5,5 Prozent. Im Jahr 2021 dürfte das reale BIP um 
4,4 Prozent und im Jahr 2022 um 2,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr wachsen.

 ● Nach dem historischen Einbruch des BIP im 2. Quartal um 9,8 Prozent (im Vergleich zum Vorquartal) 
setzte im 3. Quartal eine starke Gegenbewegung ein. So stieg das preisbereinigte BIP laut Schnellmeldung 
des Statistischen Bundesamts um 8,2 Prozent gegenüber dem 2. Quartal an.

 ● Die positive Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt setzte sich im Oktober weiter fort. Bei der saisonberei-
nigten Arbeitslosigkeit war ein Rückgang von 35.000 Personen zu verzeichnen.

Finanzen

 ● Die Einnahmen des Bundeshaushalts beliefen sich im Zeitraum Januar bis Oktober 2020 auf rund 
245,3 Mrd. €. Damit waren die Einnahmen um 12,4 Prozent (rund -34,8 Mrd. €) niedriger als im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum, was insbesondere auf den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und 
steuerlichen Hilfsmaßnahmen zu deren Bewältigung beruht.

 ● Von Januar bis Oktober 2020 beliefen sich die Ausgaben auf insgesamt 334,4 Mrd. € und lagen damit um 
17,8 Prozent (rund +50,4 Mrd. €) über dem entsprechenden Vorjahresniveau. Ein Großteil der höheren 
Ausgaben wurde für laufende Zuschüsse an Unternehmen aufgewendet. So sind für Corona-Soforthilfen 
für kleine Unternehmen und Soloselbständige von den im Zweiten Nachtragshaushalt vorgesehenen 
Mitteln in Höhe von 18,0 Mrd. € bis Ende Oktober 2020 rund 14,5 Mrd. € abgeflossen. Der Bundeshaus-
halt wies in diesem Zeitraum ein Finanzierungsdefizit von 89,1 Mrd. € auf.

 ● Die Steuereinnahmen insgesamt (ohne Gemeindesteuern) sanken im Oktober 2020 um 8,8 Prozent ge-
genüber Oktober 2019. Wie in den vorangegangenen Monaten beeinflussten auch die Auswirkungen un-
tergesetzlicher Maßnahmen in Verbindung mit dem Coronavirus die Steuereinnahmen. Das Aufkommen 
aus den Bundessteuern lag im Oktober 2020 um 5,0 Prozent unter dem Steueraufkommen des Vorjahres-
monats.

Europa

 ● Der Monatsbericht November beinhaltet einen Rückblick auf die Videokonferenzen der Eurogruppe und 
des ECOFIN-Rats am 3./4. November 2020. 

 ● Schwerpunkte der Sitzungen waren u. a. die die aktuelle Wirtschaftslage, die Bekämpfung von Geldwä-
sche und Terrorismusfinanzierung, faire und effektive Besteuerung sowie ein digitaler Euro.




